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Jm Wechſel der Zeit
Der Direktor der landwirthſchaſtlichen Schule in Hildburg

auſen einean r ſiſchen Nothſtand geſprochen haben Er berichtigt
aber dieſe Meldung dahin es werde einſtimmig in landwirth
ſchaftlichen Kreiſen anerkannt daß das Jahr 1898 wohl eines
der beſten iſt welches wir ſeit 25 Jahren gehabt haben und
ſomit von einer Nothlage gar keine Rede ſein könne Dieſe
geſtern auch von uns wiedergegebene Aeußerung erregt den hellen
Zorn der Deutſchen Tagesztg Sie will nicht glauben daß
ſich Direklor Wittmann in dieſer Weiſe geäußert habe ſonſt
müſſe ſie annehmen daß er vor 25 Jahren noch nicht in der
Lage war die landwirthſchaftlichen Verhältniſſe zu beurtheilen
Wir wiſſen nicht ob ein ſolcher Einwand irgendwelche Be
detung hat An der Spitze der Diſch Tagesztg ſteht ein
noch recht jugendlicher Herr der es jetzt glücklich zu einem
Reichstagsmandat gebracht hat Ob dieſer Abgeordnete vor
25 Jahren in der a war die landwirthſchaftlichen Ver
hältniſſe zu beurtheilen Direktor des Bundes der Landwirthe
iſt Herr Diederich Hahn Herr Hahn iſt im Oktober 1859
geboren Vor 25 Jahren war er daher ſchwerlich in der Lage
die landwirthſchaftlichen Verhältniſſe zu beurtheilen Denn er
hat damals noch die Bänke des Gymnaſiums gedrückt und
machte erſt fünf Jahre ſpäter das Abiturienteuexamen Ob
alſo Direktor Wittmann vor 25 Jahren in der Lage war die
landwirthſchaftlichen Verhältniſſe zu beurtheilen ſollte für die
Gegenwart vollkommen gleichgiltig ſein denn nur darauf
kommt es an ob das heute geſällte Urtheil zutrifft oder nicht
Man kann aber füglich ein Urtheil fällen und einen Rückblick
auf die Vergangenheit werfen auch wenn man nicht bei Be
ginn dieſes vergangenen Zeitraums ſchon rer war
Wohin ſollten ſonſt die Lehrer der Volkswirthſchaft wohin die
Statiſtiker die Geſchichtsforſcher die Kulturhiſtoriker kommen
Auch ermangeln die wortreichen Fürſprecher des Mittelſtandes
nicht die Verhältniſſe zu rühmen in denen ſich das Handwerk
im vorigen Jahrhundert oder früher beſunden habe Sind ſie
deshalb im vorigen Jahrhundert oder früher ſchon in der Lage
geweſen die Verhältniſſe des Handwerks zu beurtheilen Auch
die Agrarier erzählen alle Taäge wieviel beſſer es vor fünfzig
Jahren mit der Landwirthſchaft beſtellt geweſen ſei Sie ſind
aber doch nicht alle ſchon vor fünfzig Jahren ausübende Land
wirthe geweſen

Es ſcheint allerdings daß die Diſch Tagesztg ſich der
Erkennlniß nicht ganz verſchließen kann daß es im Jahre 1898
in der That beſſer geworden iſt Das Bündlerblatt ſagt

Wenn das Jahr 1898 auch im Vergleich zu den früheren
Nothjahren etwas beſſer iſt ſo gehört doch eine unbegreifliche
Kühnheit dazu daraus den Ding zu ziehen daß von einer
Noihlage keine Rede ſein könne Eine unbegreifliche Kühnheit
iſt es höchſtens in dieſem Ton eine offenkundige Thatſache zu
beſtreiten Die deutſche h erfreut ſich heute
ſolcher Preiſe daß bei ihnen jeder Grundbeſitzer ſein Aus
kommen findet der nicht gerade ein Landwirth von der Sorte
des Herrn Fritz Triddelfitz iſt oder übermäßige Verſchwendung
getrieben oder ſein Gut zu einem übermäßig hohen Preis ge
kauft hat oder überhaupt ein Geſchäft betreibt wozu es ihm an
Kapital und Kenntniſſen fehlt Dieſe Beſſerung der land
wirthſchaftlichen Verhältniſſe hat einſt der Frhr v Marſchall
voransgeſagt Wie iſt er nicht deshalb von den Agrariern an
gegriffen und verhöhnt worden Man war in den Kreiſen der
Bündler vollkommen darüber einig daß die Landwirthſchaft
ohne die Durchführung des Kanitz ſchen Antrags und ohne die
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Dur Vaker der Scrhädel Tehra
Zum 70 Todestage Friedrich Joſef Gall

Von Dr B Ring
Albrecht v Haller ſagt einmal

Jns Jnn re der Natur dringt kein erſchaffner Geiſt
Glückſelig der dem ſie die äußere Schale weiſt

Ein ſolcher Menſch war Friedrich Joſef Gall Er machte
es ſich zu ſeiner Lebensaufgabe hineinzudriugen ins Jnuere der
Natur und zwar gerade da wo es bis auf den heutigen Tag
z gut wie unmöglich iſt in das menſchliche Gehirn ünd war
chließlich glückſelig an der äußeren Schale dieſes Naturinnern

haften bleiben und dort am Schädel ſelbſt alſo das ſuchen zu
können was zu finden ihm die Gehirnſubſtanz verſagte Er
irrte ſo lange er ſtrebte wie jedes andere Menſchenkind aber
er ſtrebte ſo lange er irrte und wurde ein berühmter Mann
der Vater der Phrenologie oder Schädellehre die bis in die
heutige Zeit hinein ihre wenn auch nur äußerſt ſporadiſchen
Anhänger hat

Nach der Lehre Gall s iſt das Gehirn das Organ für alle
eiſtigen Verrichtungen nicht bei jeder einzelnen Geiſtesthätig
eit mit ſeiner ganzen Maſſe aktiv betheiligt ſondern jede be

ſondere Geiſtesverrichtung kommt vermittelſt eines beſonderen
beſtimmten Theiles der Gehirnſubſtanz zu ſtande ſo daß das
Gehirn als ſolches ein Jnbegriff von Organen erſcheint dietheils den verſchiedenen Aeußerungen der thieriſchen Site und

Begierden theils der Thätigkeit des rein menſchlichen Er
kenntnißvermögens dienen Die geiſtigen Fähigkeiten des Men

ſchen vergrößern oder vermindern ſich mit den ihnen ent
ſprechenden Hirntheilen ſo daß ſich die Energie eines beſtimmten
Seelenvermögens Kns der räumlichen Entwickelung des be
treffenden Hirntheiles erkennen läßt

Soweit darf man der Lehre Gall s ja wohl nicht Unrecht

err Wittmann ſollte in einem Vortrag von einem g

Beſeitigung der Goldwährung unrettbar verloren ſei Was
aber zeigt ſich jetzt Es geht auch ſo Es giebt eben auch
in der Landwirthſchaft wie in allen übrigen Gewerben gute
und ſchlechte Zeiten fette und magere Jahre und der Rück
ang des Silberpreiſes hat die Steigerung der h

nicht gehindert Jn den agrariſchen Blättern konnte man die
trübſeligſten Jeremiaden darüber leſen wie neun Zehntel aller
Landwirthe vor dem Bankerott ſtehen Es wurde vor etlicher
Zeit in den Bündlerblättern ausdrücklich behanptet wenn die
Regierung den Landwirthen nicht ſofort mit baar Geld unter
die Arme greife ſo ſei in drei Monaten der größte Theil der
Land wirthſchaft zu Grunde gerichtet Von allen dieſen
Prophezeinngen hat ſich gar nichts erfüllt Jm Gegentheil
wenn man die Statiſtik der landwirthſchaftlichen Zwangs
verſteigerungen betrachtet ſo ſieht man daß die Zahl der
Subhaſtationen ſowohl ſchlechthin wie auch in Anbetracht der
Grundfläche ſeit geraumen Jahren zurückgeht Wenn ſich die
Zahl der Subhaſtationen vermehrte ſo würde daraus die
Agrarierpreſſe ſofort den Schluß ziehen daß damit die ſteigende
Noth der Landwirthſchaft bewieſen ſei Wenn aber die Zahl
der Zwangsverſteigerungen ſinkt ſo hat dieſelbe Preſſe ſofort
die thörichte Ausrede bei der Hand daß die Gläubiger die
Lage der Landwirthe ſchon für ſo verzweifelt halten um gar
keine Anträge auf Zwangsverſteigerung mehr zu ſtellen

Die Ernteausſichten ſind in dieſem Jahre faſt allenthalben
günſtig geweſen aber vom vorigen Jahre iſt ein ſolcher
Ausfall nachzuholen daß eine erhebliche Steigerung der
Preiſe beſtehen bleibt Das iſt für die Landwirthſchaft in
Deutſchland um ſo erfrenlicher je größer die Ernteerträge
ſind Wenn allerdings die bündleriſche Preſſe immer gethan
hat als ſei eigentlich eine Einfuhr fremden Getreides ganz
überflüſſig ſo hat ſie ſich neuerdings eine Zurechtweiſung von
dem jungen Gelehrten der Kreuzztg zugezogen der das
Brotmonopol befürwortete Der führte nämlich aus daß das
inländiſche Getreide ungemiſcht kein backfähiges Mehl gebe und
deshalb die Einfuhr fremden Getreides zur Miſchung un
erläßlich ſei Es wird denn auch gegenwärtig in Deutſchland
recht viel ausländiſches Getreide eingeführt Dabei ſteht ſich
die deutſche Landwirthſchaſt nicht ſchlecht im Gegentheil durch
dieſe Einfuhr wird die Verwendung des inländiſchen Getreides
erleichtert alſo auch der Preis erhöht Die Landwirthe können
gerade gegenwärtig handgreiflich erkennen welcher maßloſen
Uebertreibungen ſich das Agrarierthum ſchuldig gemacht hat
als es einmal die ſogen großen Mittel als die alleinige
Rettung für die Land wirthſchaft anpries ſodann aber indem
ſie die Handelsverträge als den Ruin der deutſchen Landwirth
ſchaft und Herr v Wangenheim ſogar dem Kaiſer
und dem Bundesrath zumuthete dieſe verbrieften Verträge zuzerreißen Thatſächlich hat ſt die Lage der Landwirthſcheft

obne alle dieſe Gewaltmittel ganz von ſelbſt verbeſſert und
hente befindet ſich die Landwirthſchaft wohler als jemals unter
den hohen Zöllen der früheren Verträge oder gar unter den
Kampfzöllen gegen Rußland

Aber freilich die Bündlerpreſſe wird die Beſſerung der land
wirthſchaftlichen Verhältniſſe niemals zugeben Denn zu ihrem
S gehört Schreien Schreien und abermals Schreien

as würde aus dem Bunde der Landwirthe wenn ſeine
Beauflragten nicht mehr ſchreien dürften Als ſchon in
früherer Zeit tüchtige Landwirthe wie Herr v Nalhnſius
Hundisleben behaupteten daß ſie mit ganz gutem Profit wirth
ſchafteten da wurden ſie von der Bündlerpreſſe behandelt als
ſeien ſie mindeſtens Landesverräther Natürlich widerfährt
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uſt 1898die Wahrheit ſpricht ſoll entweder von den Dingen nichts

ſtehen oder mit unbegreiflicher Kühnheit einen falſchen
ziehen Allein der Schluß daß von einer Nothlage der Land
wirthſchaft keine Rede ſein könne iſt lb noch n falſch
weil es noch immer einzelne nothleidende Landwi

wird Aber wann gäbe es die überhaupt nicht Es iſt nur
die Frage ob die Nothlage immer unverſchuldet und ob
Geſetzgebung und Verwaltung ſelbſt jeder unverſchuldeten Noth
abzuhelfen berufen iſt Trotz der Ableugnung der Dtſch
Tagesztg iſt es eine Thatſache daß unter ernſten und ehr
lichen Landwirthen heute von einer beſonderen Noth der Land
wirthſchaft keine Rede iſt Wir freuen uns dieſer beſſeren
Zeiten für die Landwirthſchaft ſie kämen ihr noch mehr als
heute zu gute wenn nicht ein großer Theil des deutſchen
Getreidehandels zerſtört wäre Aber auch hier ſcheint ſich all
gemach eine beſſere Erkenntniß anzubahnen wie aus der
Aeußerung des Königsberger Börſenvertreters der oſtprenßiſchen
Landwirthſchaftskammer Majors v Schuetz hervorgeht daß
ſich in Wirklichkeit die Dinge doch etwas anders verhalten als

wir geglaubt und gehört und geleſen haben

Dentſches Reich
Die Fleiſchnoth

Die Klagen über Mangel an Schlachtvieh demgemäß Mangel
an Fleiſch und übermäßige Fleiſchpreiſe infolge der von den
Agrariern bewirkten Sperrmaßregeln treten mit wachſender
Dringlichkeit auf Jn Oberſchleſien fordern auch die Centrums
blätter obgleich dieſe Partei doch den Agrariern gegenüber
möglichſt nachgiebig iſt lebhaft die Oeffnung der Grenze für
die SchweineEinfuhr die unter ausreichenden rn
gegen Seuchengefahr möglich ſei aus Thüringen und
wig Holſtein wird in einem Fachblatte der Fleiſcher in Aus
ſicht geſtellt daß viele Schlächter auf dem Lande und in kleinen
Slädten ihr Geſchäft aufgeben würden weil ſie kein Schlacht
vieh erlangen könnten Es paßt zu dieſen Zuſtänden daß in
der agrariſchen Preſſe auf den Artikel über die Förderung der
Geflügelzucht erwidert worden von einer ſolchen könne
ohne Zollmaßregeln unter Steigerung der Geflügelpreiſe keine

ede ſein Man kann hieraus entnehmen welches Maß von
Eifer die Landwirthſchaftskammern der neuen Aufgabe welche
die Regierung ihnen ſtellen will Wien ſhet
Nicht praktiſche Arbeit zur Hebung der Landwirth
ſondern Zollerhöhungen Grenuzſperre und wenn
S lkrieg mit allen großen Ländern das iſt es wonach der

inn der agrariſchen Agitatoren u Gegenüber emTreiben ſehen ſich die offiziöſen Kreiſe genöthigt allm r

etwas abzuwiegeln und die Agrarier in ihre Schranken zu
uweiſen So findet ſich in der Münch Allg Ztg folgende
erliner offiziöſe Verwarnung der agrariſchen Agitatoren

Die ungeſchickte Art und Weiſc wie namentlich vor einigen
Jahren ſeitens des Bundes der Landwirthe und ſeiner Organe
agrariſche Jntereſſen vertreten wurden hat nichtwenigſten dazu beigetragen die in weiteſten Schichten er Be
völkerung vorhandenen Sympathien der Nothlage der Land
wirthſchaft abzuſchwächen oder wohl gar in ihr Gegentheil zu
kehren Mit dem Antrage Kanltz dem Getreide Einfuhr
verbot und dem bimetalliſtiſchen Antrag konnten ſich beſonnene
Landwirthe und Freunde der Landwirthſchaft ebenſowenig be
ſreunden wie die Regierung Als daun Graf Caprivi und
ſpäter die Herren v Boetkicher und v Marſchall aus der
politiſchen Aera ausſchieden und Fürſt Hohenlohe Graf
Poſadowsky und Herr v Bülow in die Regierung eintratengegenwärtig dem Direktor der landwirthſchaftlichen Schule in

Hildburghauſen daſſelbe Schickſal Herr Wittmann wenn er

Schädel und Gehirnoperationen beim Menſchen nachweiſen
wo der Verluſt eines beſtimmten Quantums Gehirnmaſſe nicht

den Tod des ganzen Organismus ſondern nur die
ähmung bezw Herabninderung der Thätigkeit des betreffenden

von jener Maſſe aus e Theiles deſſelben zur Folge
hat Ein jeder Schlaganfall der einen Theil des Körpers
er ine ein Beweis für die Richtigkeit der erſten Gall ſchen

rämiſſe
Ein wenig anders geſtaltet ſich die Sache freilich ſchon bei

der zweiten Behauptung Es iſt zum mindeſten nicht erwieſen
daß ein beſtimmtes Seelenvermögen des Menſchen in direktemVerhältniß zu der räumlichen Größe des betreffenden Hirn

theiles ſteht und ſich daher aus der Entwickelung deſſelben ein
wandfrei erkennen läßt Vollends irrthümlich aber war die
Folgerung Gall s daß man demnach in den Stand geſetzt ſei
aus der äußeren Form der Knochen des Schädels aus ihren
Hervorragungen Buckeln und Vertiefungen auf die Entwickelung dieſes oder jenes einzelnen Seetenvermögens zu

ſchließen und alſo das Jnnere des geiſtigen Menſchen aus dem
thieriſchen zu erkennen Gall ging ſogar ſo weit einige dreißig
geiſtige Anlagen oder Grundkräfte des Geiſtes zu unter
e und dieſelben auf der Schädeldecke topographiſch zu
okaliſiren

Eine ausgezeichnete vorurtheilsloſe aber unbarmherzig ſachli
Kritik der Gall ſchen Lehre gab Hhyrtl in ſeiner n
Angtomie, welche der Phrenologie als Wiſſenſchaft den Todes
ſo verſetzte

riedrich Joſef Gall geboren am 9 März 1758 zu Tiefen
brunn einem kleinen Dorfe im Oberamt Pforzheim war der
Sohn eines Kaufmannes der der lombardiſchen Familie Gallo
entſtammte Er ſtudirte Medizin in Straßburg Als Student
lernte er hier während einer ſchweren Krankheit die treue Für
ſorge eines einfachen Mädchens ſchätzen und verheirathete ſich
ſpäter mit ſeiner Pflegerin Jm Jahre 1781 beſuchte er Wien
wo insbeſondere van Swieten und Stoll ſeine Lehrer waren

vgeben und läßt ſich die Wahrheit dieſer Behauptungen nicht
zur viviſektoriſch bei Thieren ſondern auch bei vorkommenden

Hier begann er auch nachdem er 1785 die Doktorwürde er
langt hatte als Arzt zu praktiziren Eine Mediziniſche Unter

waren die extremen Agrarier ſo freundlich ihnen eine Schon
zeit zu gewähren deren Friſt nicht genau abgemeſſen war

ſuchung über Natur und Kunſt im kranken und geſunden
Menſchen machte ſeinen Namen bald vortheilhaft in weiteſten
Kreiſen nicht nur der Gelehrtenwelt bekannt

Die Ergebniſſe ſeiner fleißig betriebeuen Forſchungen über
das Nervenſyſtem und die Gehirnthätigkeit bildeten den
ſtand von zahlreich beſuchten Vorträgen mit denen er in Wien
1796 an die Oeffentlichkeit des Stadtpublikums trat und die
den Ruf ſeines Namens in ganz Europa befeſtigten um ſo
mehr als ſie nach einiger Zeit 3 der materialiſtif
Richtung ſeiner Schädellehre auf Anſuchen der Geiſtlich
verboten wurde

Jm Jahre 1805 verließ er Wien und beſuchte zunächſt die
größeren Städte und Univerſitätsorte Deutſchlands um hier
gleichfalls Vorleſungen über ſeine Lehre zu halten Dabei ver
ſtand er ſich vortrefflich darauf durch eine gewiſſe Naivetät des
Ausdrucks durch Mittheilung einer Menge merkwürdiger Vor
fälle und einſchlägiger Anekdoten ſowie durch die Vorzeigungvon Schädeln und Gypsabgüſſen aus ſeiner großen n

das Jntereſſe der erſtaunten Zuhörer zu feſſeln u
ſprach von ihm als von einem r von jeder Char
latanerle Unwahrheit oder transcendentellen Schwärmerei welt
entfernten mit einem ſeltenen Grade von Beobachtungsgeiſt
Scharfſinn und Jnduktionstalent begabten Mann und der
Eindruck den er auf dieſen damals berühmteſten aller deutſchen
Aerzte gemacht war der allgemeineMatntich fand ſeine neue e auch alsbald ihre

Namentlich ſtieß Gall auf eine hartnäckige Oppoſition als er
ſg 1807 in Paris niedergelaſſen hatte Dort geſtaltete 43
ein Verhältniß als praktiſcher Arzt zu ſeinen r

Kollegen ſehr unfreundlſch ſo daß viele der letzteren ſich ſchließ
lich weigerten an Konſultationen theilzunehmen zu n
auch war Dieſe Abneigung gegen ſeinen man nicht ſowohl dem Ausländer als vielmehr der Wiln

einer wodurch er ſich nothgedrungen in den
eines Charlatans bringen mußte Selne Pattenten e
nämlich nie welcherlel Arzeneien ſie erhielten denn jeder
bekam von ihm nur eine beſtimmte Nummer während der
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Nummer des alten Fadens weitergeſponnen wird
Beweiſe für dieſe Behaupkiuhng wird das
n e Handelsvertrags Proviſorinm unſer
politiſches Verhältniß zu den Vereiniglen Staaten
und die Löſun der Zoll und Eiſenbahnktariſreitigkeiten mit Rußland ins Feld geführt

cheiag werde es als eine ſeiner erſten Aufgaben betrachten

müſſen ſcharf und klar zu den jüngſten handelspolitiſchen
Maßnahmen der Regierung Stellung zu nehmen Jntereſſant
wäre es zu erſahren auf welche Thalſachen das Bundes
organ die Behanptung ſtützen zu können glanbt daß durch das
dentſch engliſche Handelsproviſorinm und die zollpolitiſchen
Maßnahmen gegenüber Rußland und den Vereinigten Staaten
die Intereſſen der deutſchen Landwirthſchaſt geſchädigt worden
ſelen Den ultraagrariſchen Heißſpornen ſcheintnichts mehr am Herzen zu liegen als ein gttes mit

toialer Abſchließung gegen die Einfuhr aus
Ackerbau treibenden Staaten Was ein ſolcher Zoll
krieg für Deutſchland zu bedenten hälte brauchen wir um ſo
weniger zu erörtern je feſter wir davon überzeugt ſind daßdie leitenden Kreiſe des Reiches und der Swggelſlggten im

Vollbewußtſein ihrer Verantwortung über derartige Ex
ten ohne weiteres zur Tagesordnung übergehen

werden

Das wäre allerdings im höchſten Grade wünſchenswerth
Aber das weiche Herz der Regierung Ueber die Fleiſchnoth
in Oberſchleſien ſchreibt eines der obengenannten ſchleſiſchen
Blälter die Oberſchl VölksZtg

Das Pfund Schweinefleiſch koſtet bereits 80 Pfg und wird
noch ſteigen well gutes Schlachtvieh ſo gut wie gar nicht
zu haben iſt Die Fleiſchnoth iſt nicht nur ſporadiſch im
Jndnſiriebezirke vorhanden ſondern überall zu ſpüren und
gerade Ralibor hat am ſchlimmſten unter ihr zu leiden Eine
wenn auch beſchränkte ſchleunige Oeffnung der
Grenze iſt dringende Nothwendigkeikt Die Landwirthſchaft
et gezeigt daß ſie den Bedarf auch nicht annähernd zu
ecken imſlande iſt Daß die Unzufriedenheit in der

Bevölkerung dadurch wächſt iſt erklärlich Der
Landwirth leidet ſelbſt am meiſten mit darunter denn
z Erntearbeiter empfinden den Fleiſchmangel auch recht

er
Und aus Mannheim berichtet man der Frkf Ztg

Die hieſige Metzgerinnung erklärt angeſichts der weiteren
Preisſteigerung des Schwelnefleiſches ſie habe bereils im
Jannar d J beim Miniſterinm des Jnnern um Er
leichterung der Grenzſperre petitionirt ohne jedoch
die geringſte Berückſichtigung gefunden zu haben Jn der
Petilion war u a auf die bemerkenswerthe Thatſache hin
gewieſen daß die vom Stadkrath eingeſührte Prämlirung für
gut gemäſtetes inländiſches Vieh auf Antrag der Prämiirungs
kommiſſion wieder abgeſchaſſt wurde weil die einheimiſche
Land wirthſchaft nicht imſtande war prä
miirungsfähiges Vieh zu Markte zu bringen
Die landwirthſchaftlichen Verhältniſſe in Baden die mehr dem
Handelsgewächsbau zuneigen ließen es wirthſchaftlich gar
nicht möglich erſcheinen eine ſolche Qualität der Maſt zu er
zieſen wie ſie bei öſterreichiſchem Vieh getroffen werde Die
Seuchengefahr ſei bei Schlachtvieh gar nicht ſo bedenklich
nach Miktheilung der Direktion des Viehhoſs in Mannheim
habe eine Verſchleppung der Maul und Klauenſeuche durch
Hornvieh aus Oeſterreich auf den Markt nach Mannheim
noch nie ſtallgeſunden Die Jnnung findet es ſonderbar
daß man einerſeits aus Amerika Wurſt Fett und Schinken
ungehindert einführen läßt während man auf der anderen
Seite ein ganzes Gewerbe durch Entzichung von Schlachtvieh
in ſeinem Erwerbe behindert

Förderung der Geftügelzucht

Man ſchreibt uns aus Berlin 19 Aug Die vor
geſtrige S der miniſteriellen Berl Korr über
eine planmäßige Förderung der Geflügelzucht hat die
Anfmerkſamkeit auf dieſen wichtigen Zweig der Landwirthſchaftgelenkt Die agrariſche Preſſe freilich hat für dieſes Mittel

r Hebung des landwirthſchaftlichen Einkommens nurwottelide Bemerkungen übrig oder das iſt ja immer der

agrariſchen Weisheit letzter Schluß die Empfehlung eines
hohen Schutzzolles für die Eierproduktion Und doch iſt un
zweifelhaſt feſtgeſtellt daß bei dem gegenwärtigen Stande der
Geflügelzucht in Deutſchland der Eierimport aus dem Auslande
unentbehrlich iſt wenn Eier bei uns zu Lande nicht zu
Delikateſſen werden ſollen Dieſer Eierimport könnte aber
weſentlich eingeſchränkt werden wenn die deutſche Hühnerzucht
ihrer volks wirthſchaftlichen Bedentung entſprechend gehoben
wird Um den deutſchen Bedarf an Eiern zu decken müßte
die Zahl der Hühner um 18 Millionen alſo auf 49 Millionen
Slück vermehrt werden und ſich weiterhin entſprechend der Ver
mehrnung der Einwohnerzahl ſteigern Wie in einem beachtens

M e renApotheker mit dem er ſich verbunden hatte die numerirten
Rezeptformeln erhielt Den thatſächlichen Zweck den Gall da
mit verfolgte erreichte er nicht Sein Name verlor an Klanund ſeine Praxis an Ausdehnung Daher kam es auch do

ſein Geſuch um Aufnahme in die Akademie der Wiſſenſchaften
abſchlägig beſchieden wurde obgleich er bereits ſeit 1319 natu
raliſirter Franzoſe war An eine zum gleichen Zweck nach
London 1823 unternommene Reiſe hatte
wünſchten Erfolg

Im Jahre 1825 durch den Tod ſeiner Gattin zum Wittwer
geworden heirathete er alsbald eine Danme die ihm bereits

ölf Jahre ſehr nahe geſtanden hatte Die Ehe war keine
ſonders glückliche und der Abend ſeines Lebens kein lichter

und ruhiger So kam es daß ihn am 3 April 1828 ein
Schlaganfall traf der ihn als Krüppel auf s Siechbett warf
und deſſen Folgen er am 22 Augnſt 1828 auf ſeinem Landſitze
Montronge erlag

Seine beiden Hanptwerke Recherches sur le système
nerveux en général et sur celui du cervean en parti
eulier Paris 1809 mid Anatomie et Physiologie du
système nerveux en général et du cerveau en particulier
nebſt einem Atlas von 100 Tafeln waren von ſeiten deß Klerus
in Rom ihres gefährlichen Jnhaltes wegen auf den Jnderx
verbotener Bücher geſetzt worden Zum Entgelt dafür verbat
ſich der Sterbende jedweden geiſtlichen Beiſtand und unterſagte
auch die kirchliche r ſeiner Leiche So wurde er in
aller Stille auf dem Père Lachaiſe beerdigt ein ihm 1836 er
richtetes beſcheidenes Monnment bezeichnet ſeine letzte Ruheſtätte

Sein Schädel nach welchem der mit ihm eng befreundete
Dr Foſſati auch eine Diagnoſe der eigenen Seelenkräfte Gall s
aufgeſtellt hat kam in die von letzterem hinterlaſſene Schädel
ſammlung welche ſpäter dem Muſenm des Jard teinverleibt wurde v in des Plantes

nicht den ge

9 w Ende erreicht zu haben denn das
Berliner Organ des Bundes der Landwirlſhe erklärt mit ver

ſenhelit daß das Vertrauen auf die neuen
Männer nicht erfüllkt iſt daß vielmehr das was wir in
der Vertretung der deutſchen wirihſchaſtlichen Jntereſſen dem
Auslande gegenüber erlebt haben zeigt daß ganz dieſelbe

Zum
deutſch

handets

Der neue

werthen Artikel der Köln Volksztg ausgeführt wird müßte
ſodann darauf hingearbeilet werden r jedes Huhn
ſtatt durchſchnittlich 100 Eier 158 im Jahre liegt Viele
erfahrene Hühnerzüchter haben einen nicht unerheblich höheren
Ertrag erzielt Schon durch die allgemeine Einführung von
Fuß ringen für Hühner und die dadurch ermöglichte recht
zeitige Ansmerzung der älteren Thiere würde der Eierertrag
um mindeſtens 25 Proz geſteigert werden können Um eineweitere Steigernng der Keſangeſahigkeit um etwa 30 Eier per

Huhn und Jahr zu erzielen müßle die ſorgfältigſte Answahlder Zuchtthiere nach ihren wirthſchaftlichen Eigenſchaften ſtatt

finden Durch Errichtung von Geflügelzucht anſtalten
m Zwecke der Abgabe von Bruteiern iſt eine planmäßige

eredelung des Beflügels anzuſtreben Es könnte aber
auch die doppelte Zahl der jetzt vorhandenen Hühner alſo rund
60 Millionen Stück gehalten werden bei richtiger Ausnutzung
der örtlichen Berhältniſſe ohne daß deshalb die Haltung relativ
koſtſpieliger würde weil die Lauſplätze auf dem Lande groß
genng ſind um auch dieſer Zahl von Hühnern im Sommer
eine genügende Menge thieriſcher Nahrnngsſtoffe wie Würmer
Jnſekten uſw zu bieten eine Fütterung mit ſolchen re
alſo nicht nothwendig würde Da die Hühnerhaltung abgeſehen
von der Aufzucht der Kücken unr ſehr wenig Zeit erfordert
ſo könnte obiger Reingewinn ohne Vermehrung der ländlichen
Arbeitskräfte erreicht werden

Nochmals der Fall Wolf
Die Germania erhält von dem Miſſionar P G M Stenz

Prieſter der Steyler Kongregalion vom göttlichen Worte in
Südſchantung einen längeren Bericht über die Verfolgung der
Mörder der dortigen deutſchen Miſſionare der auf die Hand
habung der Gerechtigkeitspflege in Ching grelle Schlaglichter
wirſt und auch elwas Klarheit in die Affäre des Forſ 6
reiſenden Eugen Wolf bringen dürfte Es heißt daſelbſt

Bis heute 10 Mai alſo nach mehr als einem halben Jahre
iſt nicht ein einziger richtiger Mörder eingefangen worden
Wohl wurden zwei Subſelte geköpft und ſieben andere der
That überführt Die Dagins d h die großen Männer von
Zmanfu Tſchauſn und Jenfu traſen ſich hier in der Bezirks
ſtadt Tjüjä ſaßen 8 Tage zu Gericht hielten Verſammlungen
ab marterien und peinigten einige Subjekte die ſie in ihrer
Nöth aufgeleſen hatten zwangen ſie zum Bekenntniß und damit
war der Sache Genüge geleiſtet Wie oſt habe ich den Man
darin von Tſüjä beſucht ihn aufgefordert energiſcher vorzu
gen ich erhielt Verſprechungen und damit war es genug

er alte Mandarin der ſich übrigens ſonſt ziemlich gut gegen
mich zeigte wurde abgeſetzt und ein neuer trat an ſeine Stelle
Diefer ein Schujöts d h ein Bücherwurm ſo nennt ihn das
Volk der ſein Leben lang nur die alten Codices des Kungtſe
und Mungtſe ſtudirt ſonſt aber wie es ſcheint von der Welt
nichts verſteht als daß Geld viel Geld gut iſt um gemüthlich
zu leben thut einfach nichts mehr Jch habe ihm 14 Namen
von richtigen Mördern angegeben wie ſie uns von vornehmen
befreundeten Dorſvorſtehern heimlich angegeben waren aber
es geſchieht nichts Die ganze Blultthat iſt Werk der Dado
hui der Sekte vom großen Meſſer Abends theilte ich ganz
im geheimen dem Mandarin ſelber die Namen mit morgens
in aller Frühe waren alle Schuldigen ausgeflogen Wer hatte
ihnen Nachricht gegeben

Jn China gilt das Geſetz zur Ueberführung eines Raub
mörders iſt nothwendig 1 Eingeſtändniß der Schuld 2 Auf
findung der geraublen Sachen Das erſte iſt allerdings vor
handen aber mit welch unmenſchlichen Martern herausgepreßt
Davon macht man ſich keinen Begriff Es wurden nach 4 bis
5 Tagen in einem Ziegelofen nahe am Dorfe Waedjadſchuang
etwa 40 Li ſüdlich von Tſchantjg 2 rothe Decken 1 Hoſe 2
Leuchter und 1 zerbrochenes Kruzifix gefunden Die Leute
fürchtete ſich und brachten die Sachen in das eine halbe
Stunde entfernte Soldatenlager Duſchenzi Das war ein
glücklicher Fang für den Soldatenmandarin Doch er hatte
noch nicht die Mörder Ein chineſiſcher Mandarin weiß immer
Rath Mehrere Tage ſuchte er vergebens Nun half er ſich
aus dieſer Verlegenheit Alle die irgendwie mit ihm ver
ſeindet waren wurden eingezogen Die Reichen ließ er nach
vielen Gelderpreſſungen laufen die Armen mußten nun nach
entſetzlichen Torluren ihre Schuld eingeſteben und wieder
andere beißen, d h angeben und nach zehn Tagen führte
man fünf Mann unter allgemeinem Jubel mit Trompetenſchall
unter Soldatenbegleitung in die Stadt Der Prozeß war
alſo gut beſorgt

Jch erhielt ſofort Nachricht von dieſen Vorgängen und be
ſchwerte mich entſchieden aber vergebens Gegen Neujahr
wurden zwei geköpft

Vor einiger Zeit kam nun von Peking ein Herr Eugen
Wolf der ſich als Abgeſandter des deutſchen Geſandten aus
gab auch gis ſolcher auſtrat in Mandarinaten abſtieg und
wohnte und ſich von Ort zu Ort feierlich empfangen und be
gleiten ließ Der Herr wollte nach Tjüjä und Tſchantja
Ünterwegs ſaß er in Tjaſian der Nachbarsbezirkſtadt zu Ge
richt über die Verſolger des P Dewes der vor 3 Monaten
auch von der Dado hni ermordet werden ſollte und nur mit
knapper Noth dem Tode entging Die beiden Eingefangenen
gaben ſich als TDado hui di an und bekannten ihre Schuld
Von da an gings nachmittags nach Tzüjä Jch ritt dem Herrn
einige Stunden entgegen Der Mandarin von Tjüjä fürchtete
ſich ſchickte ſeine ganze zerlumpte Leibgarde zu Pferde und zu
Fuß entgegen Nach eingenommener Abendmahlzeit in der

rleſterwohnung u Herr Wolf ins Mandarinat der hochw
P Provicar und ich begleiteten ihn Auch der Mandarin kam
bald und nun fand ein intereſſantes Verhör ſtatt

Jch bin gekommen nach dem Prozeſſe zu fragen Der
Geſandte iſt mit dir nicht zufrieden Er hat gehört daß du
ein ſehr gelehrter Mann ſeieſt und hat deshalb große Hoffnung
auf dich geſeßt Nun ſieht er aber daß du nichts thueſt Er
hat mir die Namen der Mörder gegeben und bittet dich ſo
ſchnell als möglich alle einzufangen Jch habe gehört die ein
gefangenen Mörder ſeien unſchuldig

Das iſt nicht möglich ſie haben alle eingeſtanden
Schuldig oder nicht jetzt müſſen ſie büßen

Sind ſie r ſo müſſen ſie freigegeben werden
M Der Kaiſer hat ihre Strafe beſtimmt Niemand als

der Zehntauſendjährige kann ſie freigeben
Nach langem Zandern und Verhandeln wurden die fünf ge

bracht Ein ſchrecklicher Anblick Der erſte hatte den Typhus
Herr Wolf hieß ihn ſich zu entfernen Die anderen alle an
Händen und Füßen mit Ketten gefeſſelt konnten nicht ſtehen
Das Haar war lang gewachſen Kleider Geſicht und Hände
voll Schmutz und Unge Alle Bedienten mußten ſich ent
fernen und dann ſaß P Provikar zu Gericht

Provikar als Dolmetſch Sage mir deine Schuld du
brauchſt nicht zu fürchten Der große Mann iſt gekommen
euch zu befreien

Gefangener Großer Mann ich bin ein gutes Kind
immer geweſen Zu Hauſe habe ich arme Eltern ich betreibe
einen kleinen Handel Mir ſchuldete der Huiöl ja ba einer
der Geköpften Geld Mein Vater war krank meine Mutter
war krank ſich pflegte ſie und gab alle meine Gſparniſe
aus Da verkangte ich meine Schuld von dem Hui Er

b mir das Geld nicht Anfangs bat ich ihn nachher
orderte ich es ernſt er ſchlug mich ſchimpfte und drohtemir mit Rache Einige Tage ſpäter wurde er ge der Apotheker eine
angen und aus R b er mich an Häufige Thatſacheb a wer a der vielleicht 20 ahre alt weinte

M Du biſt ein ſchlechtes Subjekt Haſt ja früher alles
eingeſtanden

r Du biſt ein ganz guter Menſch ſage nur die
Wahrheit

Geſang Man hat mir täglich dreimal die Je verdreht
die Knöchel zerſchlagen Jch wollte lieber ſterben als ſolche
Qualen noch länger ertragen

Pr zum zweiten Gefangenen Sage du deine Sache
2 Geſang Derſelbe hatte an einem Fuße ein mehrere

Pfund ſchweres Gewäche deshalb auch Großſuß genannt
Jch habe zu Hanſe eine kleine Herberge Die Soldaten von

Duſchenzi kamen oft vorbei und bezahlten mir nicht weshalb
ich Streit mit dem Mandarin und den Soldaten anfing Da
würde ich als Mörder eingezogen Drei Wagen mlt Bürgen
die für meine Unſchuld einſtanden folgten mir nach wurden
aber von dem Soldatenmandarin abgewieſen Drei Tage lang
wurde ich gequält bis ich eingeſtand

3 Gefang Der Erſte hat mich angegeben Jch bin be
freundet mit ihm er wurde gequält daß er Leute angeben
ſollte und deshalb gab er halbtodt mich an

Pr Biſt du denn jetzt böſe
Gefang Wie ſoll ich Weiß ich doch jetzt auch wo es

heißt ſolche Qualen auszuſtehen
Auch der vierte Gefangene gab als Urſache ſeiner Gefangen

nahme Rache an Der Mandarin war ganz verdutzt An
fangs ſaß er ſprachlos da Dann bat er mich doch ein gutes
Wort für ihn und ſeine Vorgänger einzulegen Auch er war
ſich bewußt daß dieſes nicht die Schuldigen ſeien Herr Wolf
ließ ſich ein Protokoll geben vom Mandarin unterſchrieben
Dann wurden die armen Opfer abgeführt

Soweit ſteht es alſo mit der Beſorgung der Blutthat
Traürig genug Gegen 50 Mann wurden eingefangen theils
freigelaſſen theils ſtarben ſie an ihren Martern und Krank
heiten Gegen die eigentlichen Mörder wird einſtweilen nicht
vorgegangen und wie ich behaupte abſichtlich Der Jödagin
einer der oberſten Beamten der Provinz war nämlich vorfges
Jahr nach Schenhien beordert worden um die Verfolgung da
ſelbſt beizulegen Er that dies auch wirklich enthauptete auch
einige berichtete dann aber an den Kaiſer ſeine Heldenthat
und daß es nun keine Da do hui mehr gäbe Jn Peking weiß
man nun daß dieſe Selte vernichtet iſt Kein Mandarin
wagt es daher wie mir vor einigen Tagen noch ein Soldaten
mandarin ſagte nach vben zu berichten daß die Dadohui
noch beſtehe Wir berichteten dies das Tſungli Yamen aber
leugnet beharrlich Vor einigen Tagen kam nun doch der
Jödagin hierhin und ließ ſich von allen Mandarinen ſchriftlich

eben daß die Da do hni wirklich vertilgt ſei Auch der hieſige
Landarin hat unterſchrieben mir aber aus Furcht ich möchte

darüber unwillig ſein erklärt er habe nicht anders handeln
können Er hat ſoeben die Stelle für 10,000 Lot Silber ge
kauſt und innerhalb zwei Monaten dieſes Geld noch nicht aus
preſſen können Unſer Ruf hat aber gelitten Was die Zu
kunft uns bringt das weiß Gott allein es iſt aber zu

daß die beiden Mitbrüder nicht die einzigen Opfer
eiben

Aus dem vorſtehenden Berichte ergiebt ſich alſo die Beſtätigung
der Behauptung des Berichterſtätters des Berliner Lokal
anzeigers, T Wolf habe ſich als Vertreter des deutſchen
Geſandten in China ausgegeben Für dieſe Handlung wird
das Auswärtige Amt den genannten Herrn der ſich gegen
wärtig in Deutſchland befindet ohne Zweifel zur Verant
wortung ziehen Auf der andern Seite hat Herr Wolf den
Miſſionaren geholfen unſchuldig Verfolgte unter ſtillſchweigen
der Zuſtimmung des chineſiſchen Mandarins aus der Haft zu
befreien Man kann hierbei den Miſſiongren den Vorwurf
nicht erſparen daß ſie in eine Prüfung der Legitimation des
Herrn Wolf anſcheinend nicht eingetreten find Allerdings
ſprach das Auftreten des Abgeſandten, der bei den Mandarinen
zu Gaſte war und unter Stgatsſchutze reiſte für vie Richtigkeit
ſetner Behauptung Hoffentlich findet die myſteriöſe Angelegen
heit bald ihre volle Anfkiärung Die Staatsregiernng wird
auch gewiß ihren ganzen Einfluß dabei aufbieten daß die
Blutthat an den deutſchen Miſſiongren endlich ihre gerechte
Sühne findet

Volkswirthſchaftliches
MAus dem ſtatiſtiſchen Bureau in Berlin liegen einige

intereſſante Mittheilungen vor Das Bureau befaßte ſich auf
miniſterielle Veranlaſſung im Jahre 1883 zum erſten male
mit Erhebungen über die Verſchuldung des Grund
beſitzes in Preußen Dieſe ſchloſſen ſich an die Gerichts
organiſation an und gliederten ſich alſo in Angaben ſür die
einzelnen Amtsgerichte die Landgerichte und die Oberlandes
gerichte und zwar durchweg getrennt nach ſtädtiſchem und länd
lichem Grundbeſitze Eine zweite Erhebung fand dann im
Jahre 1896 ſtatt Jhre Ergebniſſe finden ſich bearbeitet vom
Regiernngsrath G Evert in der Zeitſchrift des ſtatiſtiſchen
Buregus wiedergegeben und dann auch zum Theil verarbeitetJetzt iſt nun ebendaſelbſt ans gleicher Ferer eine intereſſante

Abhandlung erſchienen die die Ergebniſſe der Erhebungen für
1883 und 1896 für 42 Amtsgerichtsbezirke der Monarchie ver
gleichend zuſammenſtellt Aus der Provinz Sachſen ſind
dabei folgende Amtgerichtsbezirke behandelt worden iin Re
gierungsbezirke Magdeburg Garde tegen und Calbe g
im Regierungsbezirke Merſeburg Liebenwerda und
Cölleda und im Regierungsbezirke Erfurt Weißenſee
und Schlenſingen

Verwaltung und Rechtspflege
Die neuen Beſtimmungen über die Abfertigung der Fahr

räder auf den preußiſchen Eiſenbahnen daben bekanntlich
mancherlei Anfechtungen erfahren So war auch der Vorſtand
des Schutzverbandes deutſcher r beim Miniſter üm
Abänderung des neuen Reglements vorſtellig geworden Hierauf
iſt nunmehr ein verneinender Beſcheid des Eiſenbahn miniſteriums
erfolgt Es heißt darin daß die Beſtimmungen nach reiflicher
Prüfung und nach Anhören von Sachverſtändigen aus den
Kreiſen der Radfahrer erlaſſen worden ſeien Es gelte Uebel
ſtände zu beſeitigen die durch das ben Aufgeben von
Fahrrädern der Ausflügler namentlich im Nah und Vorort
verkehr größerer Städte ſich fühlbar gemacht haben Ein Anlaß
zur allgemeinen Aenderung der neuen Beſtimmungen liege daher
nicht vor Für den Verliner Vorortverkehr hälten ſich jedoch
einige Abwelchungen für die Abfertigung der Fahrräder als
notwendig erwieſen die von der Königlichen Eiſenbahndirektlon
bekannt gemacht würden Daß die Beſtimmungen
das Ergebniß reiflicher Prüfung t ſind wird man mit
Verwunderung vernehmen Den Eindruck hat ſchwerlich jemand
von ihnen gehabt und es iſt jedenfalls wenig tröſtlich wenn eine
reifliche Prüfung derartige Produkte zur Folge hat

Nach einer Mittheilung des Dziennik, ſoll in den pol
niſchen Landestheilen den Apotbekern die in dieſem
Jahre eine neue Konzeſſion nachſuchen die Verpflichtung auf
erlegt worden ſein im Falle der Ertheilung der Konzeſſion ſich
nur der deutſchen Apothekerſirma zu bedienen bez die An
bringung einer ſolchen ſei es außerhalb ſei es innerhalb der
Apotheke jedoch an m 38 n u
anlaſſen Jm Falle der Uebertretun eſer VerpflichtunJe s Konventlonalſtrafe von 100 M an die
Regierungshauptkaſſe zu zablen r

Die Maß regelungen in den Kriegervereinenſind wie ſich ans einem Schreiben des Vorſtandes des Land



an die Gaz Ahorunsta ergtedt aufMiniſters ſuhermern e z m
n Kriegerbund zurückzuſühren ſowe e Maehen auf Higiee der Kriegervereine welche

zugleich Mitglieder der polnſſchen Turnvereine Sokol
verene ſind hat der Miniſter am 31 Mai dem Vor
ſtande des deutſchen riegerbundes den Beſcheid zugehen laſſen

daß Kriegervereinemitglleder welche nach Aufklärung über die
Fendenz der Sokolvereine aus dieſen nicht austreten aus den
Kriegervereinen auszuſchließen ſein werden Der Dziennik
bemerkt zu dieſer Veröffentlichung Es iſt zu erwarten daß die
Mitglieder der polniſchen Turnvereine nicht erſt warten werdenbis ſe aus den Krigervereinen a eſeg werden ſondern
ihren baldigen Austritt aus den letzteren ſelbſt bewirken Nach
der bekannten Rede des Generals Spitz iſt für die Polen kein
Platz mehr in den Kriegervereinen

Am Wahltage trugen magdeburger Sozialdemokraten
in verſchledener Weiſe Taſeln und Zettel mit der Auſſchriſt
Wählt Pfannkuch umher Eine polizeiliche Erlaubniß war

dazu nicht eingeholt auch trugen die ren weder den
Namen des Verlegers noch des Druckers Viele Träger wurden
angehalten und es wurden ihnen die ſogenannten Plakate ab
enommen u a auch dem Arbeiter Auguſt Knobbe der eine
afel mit der Empfehlung Pfannkuchs an langer Stange r

und zwar paſſirte ihm dies einmal in der Leipzigerſtraße un
einmal in der Michagelſtraße Aus ſeinen Angaben entnahmen
die Schutzleute daß der Kaufmann Berger und der Colporteur
Bernſtein ihm den Auftrag gegeben hatten er ſolle die Tafelumhertragen Knobbe Berger und Vernſtein erhielten jeder
einen Strafbefehl in Höhe von 20 M von der Polizei zu

tellt Alle drei erhoben Widerſpruch und das Schöffengericht
agdebürg erkannte am 17 Auguſt 1898 Die Strafbefehle

werden als unzuläſſig da nach S 29 des Preß
eſetzes die Polizei nicht berechtigt iſt Straſbefehle gegen diev ſe zu erlaſſen und es ſich im vorliegenden Falle um Preß

delikte handelt Jn Breslau ſind nunn aber wie ſ Z erwähnt
die Wahlzettelvertheiler die Plakate mit dem Vermerk der zu
wählenden Kandidalen trugen vom Schöſfengericht mit einer Mark
Strafe belegt worden Die Gerichte in Magdeburg und Breslau
b alſo in derſelben Angelegenheit zu verſchiedenen Erkenntniſſen

gelangt S
n Auslegung der neuen Städteordnung für Heſſen

Naſſan vom 4 Anguſt 1897 hat der Miniſter des Jnnern in
Berlin eine Entſcheidung getroffen die wiederum einen Beitrag
u der Selbſtverwaltung der Gemeinden liefert Nach dieſer
ntſcheidung ſteht nämlich die Feſtſetzung der Reihenfolge

in welcher die Beigeordneten den Bürgermeiſter in Behinderungs
fällen zu vertreten haben nicht dem nach 8 34 der Städte
ordnung zur Wahl der Beigeordneten berufenen Kollegium zu
ſondern ſoll mit Rückſicht auf die dem Bürgermeiſter in 8 67
der Städteordnung zugewieſenen Geſchäfte der Aufſichts
behörde vorbehalten bleiben Demgemäß hat der Regierungs
Präſident in Kaſſel angeordnet daß in der Reſidenzſtadt Kaſſel
der Oberbürgermeiſter in Behinderungsfällen an erſter Stelle
durch den unbeſoldeten Beigeordneten Sanitätsrath Dr Ende
man an zweiter Stelle durch den unbeſoldeten Beigeordneten
Brandkaſſen Direktor Dr Knorz und an dritter Stelle durch

d beſoldeten Beigeordneten Bürgermeiſter Jochmus vertreten
wird

e Wir erwähnten ſ daß der Vorſitzende des potsdamer
Schöffengerichts dem berliner Rechtsanwalt Dr Remling der
als Vertheidiger auftrat und im Radleranzug erſchien eine
Verwarnung ertheilte die dieſer 8 verbat Der Termin wurde
damals vertagt und fand ſeine Fortſetzung erſt jetzt Diesmal
erſchienen der Vertheidiger ſowohl als auch der Zeuge in Rad
fahrex Kleidnng Der Vorſitzende Aſſeſſor verhängte auf
Grund der Gerichtsverfaſſung gegen den Rechtsanwalt eine
Ordnungsſtrafe von 20 gegen den Zeugen eine ſolche von
10 M wegen Ungebühr Die beiden Herren wollen nun wie
ſie es von Anfang an beabſichtigt eine grundſätzliche Entſcheidung
des Kammergerichts über die Frage herbeiführen ob Rad
fahrer Tracht vor Gericht z uläſſig ſei oder nicht

Dem Kampf zwiſchen den beiden konſervativen Reichstags
kandidaten im Wahlkreiſe Königsberg Land Fiſchhauſen
den Grafen Dönhoff und Dohna wird wie es ſcheint noch
ein Nachſpiel vor den Gerichten folgen Der Landrath des
Kreiſes Königsberg Frhr v Meerſcheidt Hülleſſem hat
gegen die konſervative Oſtpreußiſche Ztg in Königsberg und
die ſozialdemokratiſche Volkstribüne in Königsberg ſowie gegen
die Diſch Tagesztg in Berlin Strafantrag geſtellt weilſie ihn beſchuldigt hatten die Wahl zu Gunſten des Grafen
Dönhoff beeinflußt zu haben

vereins in Thorn
Einwirkung des

Heer und Flotte

Der Kaiſer hat unterm 18 Auguſt 4 Generalmajoren
und einer größeren Anzahl von Stabsoffizieren darunter drei
Regiments Commandeuren den erbetenen Abſchied bewilligt reſp
ſie zur Dispoſition geſtellt

Ansland
Spanien und Amerika

Alle Aeußerungen der Befriedigung über die Erwerbung der
Antillen und die Ausdehnung der Macht der Union über die
eigenen Grenzen hingus vermögen drüben doch auf die Daner
nicht die Stimme der Vernunſt zu übertönen welche fragt ob
die Erfolge wirklich den Aufwendungen an Menſchenleben und
Geld die der Krieg verlangte im vollen Umfange entſprechen
Beſonders der Geldpunkt findet eingehende Erörterung und
man muß allerdings zugeben daß die 1200 Millionen Mark
welche der Spaziergang nach Havanna den Yankees bisEnde dieſes Jahres toten wird falls keine Verwicklungen im

Lanſe der Verhandlungen eintreten auch ſür ein ſo reiches
Land wie Amerika immerhin einige Bedeninng haben Bisher
wurden bereits vom Schatzſekretär etwa 360 Millionen Mark
verausgabt während auf Lieferungskontrakte noch etwa 200
Millionen zu decken ſind kommen von jetzt ab bis zum
Dezember an lanfenden Ausgaben elwa 4 Millionen pro Tag
Um dieſe Mittel aufzubringen dient in erſter Linie die be
ſondere Kriegsanleihe von 800 Millionen dazu kommen die
Kriegsſteuern die nach den Ergebniſſen des verfloſſenen Monats
auf 50 Millionen per Monat veranſchlagt werden ſodaß bis
zum 1 Januar 1100 Millionen beſondere Einnahmen zur Ver
zügung ſtehen werden

h h

OeſterreichUngarn
Jetzt erſt wird bekannt daß ſchon um die Mitte des Juni

der ehemalige öſterreichiſche Lieutenant Baron Alexander
Murmann von Marchfeld in Jaroslau wegen Spio
nage verhaftet wurde Bei der Verhaftung wurde eine Blei
ſtiftzeichnung des Barackenlagers die er zu zerreißen verſuchte
ſowie eine an den ruſſiſchen Konſul in Wien gerichtete Karte
bei ihm gefunden Baron Murmann hatte ſchon vor mehreren
Mongten ſeinen Ofſizierschargkter niedergelegt trat insgeheim
in ruſſiſche Dienſte und verließ Wien bald darauf um in Jaros
lan verhaftet zu werden Jn Wien hatte er im verſloſſenen
Winter innige Beziehungen zu einigen Ruſſen unterhalten über
deren Natur die Vehörden ſich jetzt völlig klar ſind

Belgien
eweihte Kreiſe beſtätigen die
Liniſterknms das eine

Elndes baldige Umgeſtaltunggemäßigtere Politik verſolgen

werde
Debruyn und

h
vom abinet verlaſſenBiſchöſe machen jedoch ihren Einfluß gegen eine n eolitik derMäßigung geltend

Frankreich
Die evangeliſche Bewegung unter den katholiſchenGeeiſtlichen ſcheint immer weiter um ſich zu e e

zeigte kürzlich der Profeſſor am Novizenhaus der Oblaten von
NotreDamedesLumidres Abbé Patel dem Generaloberen
der Oblaten der Unbefleckten Jungfraun Maria ſein Ausſcheiden
aus der römiſchen Kirche mit einem Schreiben an in dem es
u a heißt

Der Auslritt bedentetdec Knechtſchaft zu melt Wrpiſen den Zwang aus
reiheit die den Menſchen undChriſten macht Die e egelkode ſind wer dir

Eine Mönchsregel endlich die ſich in kleinlicher Weiſe in die
Einzelhelten jedes Augenblicks eindrängt bricht die Spann
kraft des Geiſtes und zerſtört jede perſönliche Jnitiative
Meiue Unabhängigkeit weiſt die Anlorität jeder kirchlichen
Hierarchie ebenſo wie den blinden Gehorſam
Oberen zurück

Der frühere Abbé Bonnier hat in Sèdvres für die tä
wachſende Zahl der aus der römiſchen Kirche Austretenden einen
Zufluchtsort gegründet wo auch Abbe Patel Unterkunſt ge
funden hat r hat der Abbé Perrin Vitkar in Bourg
de Péage an den Biſchof von Valence ſeine Austrittserklärung
geſandt Als drittes Beiſpiel ſei noch der Abbé Po Pfarrer

e e e dann eher Arngn ſeinem
rzbiſchof ſeine Amtsniederlegung mitgetheilt hat und ſich vorbereitet evangeliſcher Geiſtlicher zu werden ſich

Jtalien
Für den Bau von Kriegsſchifſen macht das Rundſchreiben

des italieniſchen Marineminiſters Palumbo die Erfahrungen die
ſich bei Cavite und Santiago ſammeln ließen nutzbar Das
Rundſchreiben verwirft in ſehr beſtimmter Form die Verwendung
von Holz an Bord der italieniſchen Kriegsſchiffe Bei den im
Ban befindlichen Schiffen ſollen die r fofort durch Stahl
erſetzt werden bei den fertigen dieſer Erſatz nach und nach er
folgen Jm Ädmiralitätsrath ſprach ferner der Marineminiſter
unter allgemeiner Zuſtimmung die Abſicht aus auf die ſchleunige
Beſchaffung einer größeren Anzahl von Schnellfeuergeſchützen
mittleren Kalibers befonderen Nachdruck zu legen Auch darin
ſpricht ſich eine Erfahrung des amerikaniſch ſpaniſchen Krieges
aus da bei gutem Schießen der ſehr ſchnell ſeuernden Schnell
ladekanonen mittleren Kalibers die Kataſtrophe ſpaniſcher Schiffe
ſchon herbeigeführt wurde ehe die ſchweren Thurmgeſchütze
mehrere mal zum Schuß gekommen

er Kriegsminiſter verlangt neue Fonds für die ſchlennige
Befeſtigung der Weſtalpen

Jn Trivento Provinz Campobaſſo rotteten ſich geſtern 2000
Bauern zuſammen durchzogen mit einer Fahne die Straßen und
rieſen Es lebe der König Nieder mit den Stenern Es
gelang den Gendarmen die Aufrührer zu zerſtreuen Viele Ver
haftungen wurden vorgenommen

Der Vatikan dementirt die angebliche geiſtliche Maßrege
lung des Biſchofs von Cremona

Pikantes wird von dem italieniſchen Journal Stampa kol
portirt Dieſes Blatt will nämlich wiſſen im Vatikan mache
ſich eine Strömung geltend die dahin geht Don Albertorio
dem jüngſt vom mailänder Militärgerichte zu mehrjährigem
Kerker verurtheilten intranſigenten klerikalen Publiziſten den
Kardinalshut zu verſchaffen Das wäre allerdings nichts
Neues Auch Pius IX hat den Erzbiſchof Ledochowski zum
Kardinal gemacht als dieſer im Gefängniß von Oſtrowo als
Opfer des von ihm genährten Kulturkampfes ſaß

Die kommende Papſtwahl beſchäſtigt bereits das Kardinals
kollegium Als Kandidaten der intranſigenten Partei werden wie
der römiſche Berichterſtatter der N mittheilt hauptſächlich
zwei Kardinäle genannt der Kardinal Staatsſekretär Ram
polla und der Erzbiſchof von Bologna Kardinal Svampa

Kardinal Rampolla iſt Sizilianer er iſt in Polizzi einer
kleinen Stadt der Provinz Palermo geboren Der Kardinal
Svampa ſtammt aus den Marken Die Kandidatur des Kardinals
Rampolla wird von den Jeſuiten und von Frankreich auf das
wärmſte begünſtigt aber ſie hat alle jene gegen ſich die die
Fortdauer des status quo nicht wollen an der überlieferten
Regel feſthalten daß der neue Papſt aus einem dem verſtorbenen
Papſte entgegengeſetzten Lager gewählt werden muß Die Kan
didatur des Kardinals Svampa wird ſonach von denen unter
ſtützt die keinen Grund haben perſönlich mit dem gegenwärtigen
Papſte und ſeinem Staatsſekretär zufrieden zu ſein Jtalien
gegenüber gilt der eine ſo viel wie der andere da beide zur
intranſigenten Partei gehören Uebrigens hatte vielleicht Bis
marck recht als er im Jahre 1877 zu Crispi ſagte daß wer
inmer gen Nachfolger Pins IX erwählt würde die intran
ſigente Politik ſeines Vorgängers zu beſolgen habe und daß
jeder Papſt gezwungen ſei der vierhundertjährigen Richtung des
Papſtthuns nachzuleben

Türkei
Wegen der Grenzverletzung an der ſerbiſch tür

kiſchen Grenze ſtellt die Antwort der Pforte auf die ſerbiſche
Note die Theilnahme der türkiſchen Truppen an der Affäre als
nnerheblich dar Die Antwort theilt die türkiſcherſeits ge
troffenen Maßregeln mit und ſpricht das Verlangen nach gleichen
von Serbien zu ergreifenden Maßregeln aus
Ausſchreitungen gegen Armenier ſind ſchon wieder

einmal in Achlat im Vilgjet Bitlis verübt worden Auch ein
Kloſter bei Saſſun iſt geplündert worden

Die von der ſerbiſchen Geſandtſchaft bei der Pforte nach
geſuchte Eiſen bahn Konzeſſion betrifft den Ausbau der

xumäniſch ſerbiſchen Bahnlinie BukareſtTurnſeverinNiſch über
Kurſchumlijg an der türkiſchen Grenze und Priſchting Prizrendi
Skutari nach San Giovanni di Medus

die

Aſien
gränlichen Juſtizzuſtände

chen Hinterindien wendet ſich der Abgeordnete von
ochinchina Le Myre de Villers in einem Briefe der wörtlich

wie ſolgt lautet

Herr Siegelbewahrer Am 26 Mai hatte ich die Ehre den
Herrn Minlſter der Kolonien davon zu verſtändigen daß
mehrere hundert Annamiten infolge des Ky Dong Aufſtandes
maſſenhaft hingerichtet wurden Da ich bis heute ohne
Antwort auf dieſes Schreiben geblieben bin und vorausſetze
daß Herr Trouillot wegen Zeitmangels von meinem Berichte
keine Notiz nahm habe ich dieſen Gegenſtand in dem Kabinet
des Herrn Peytral in Gegenwart des Direktors der aſiatiſchen
Kolonien vorgebracht der gerade aus Tonkin zurückkehrte
Herr Ronme antwortete mir darauf daß man nach annag
mitiſchem Geſetz n ſei Welches Geſetz Wir haben
ſelbſt vergeſſen ein troſgeſetzbuch zu verkünden Unſere
Unterthanen werden nach t Geſetzesformel verurtheilt

Er that das was nicht geſchehen durfte Der Herr Miniſter
der Kolonien hatte nicht ein Wort des Erbarmens zu Gunſlen
der Opfer der Willkür nicht ein Wort des Proteſtes gegen
die eigenthümlichen Doktrinen ſeines Hauptmithelfers u

wiſchen kam es zu einem nicht minder verdammenswerthenErelghiſſe in Cochinchinag wo wir eine regelrechte Juſtiz
haben Es wurden dem Lieutenant Gouverneur 1900 Piaſter
geſtohlen die Palaſtdiener wurden verhaftet und gefoltert
unter den Qualen bekannten die Unglücklichen ein Verbrechen
deſſen man ſie fälſchlich angeklagt hatte uzwiſchen ſäumte

lich

en im fran

der mit der Unterſuchung betraute Richter nicht die wahren

gegen die V

bringen die Verwaltung die ſie ht in Verruf ebeneine o eket die ſie duldet e haben übrigens e
ſchweren Uebelſtand den Verluſt der errſchaft der Kolonien
vorzubereiten Das Belſpiel Kubas und der Philippinen zeigt
dies im Uebermaße Demnach bitte ich Sie Herr Siege
bewahrer eine Unterſuchung vorzuſchreiben über die Vertheilung der uſtiz in Jndochina und damit einen unparteilſchen

eamten zu betrauen der von dem Kolonialminiſter nicht ab
hängig iſt Empfangen Sie uſw uſw Le Myre de Viſllers
Der Arabergauſſtand in Yemen ſoll nach den Angaben

des türkiſchen Kriegsminiſteriums bereits vollſtändig nieder
eſchlagen ſein Die letzten Reſte der aufrühreriſchen Stämme
eien von den Truppen zerſtreut und die Ruhe ſei im ganzen
Vilgjet wieder hergeſtellt worden Gleichzeitig mit dieſen Mit
theilungen werden in den türkiſchen Blättern amtliche Mit
theilungen über den feſtlichen Empfang des neuen Komman
danten des Armeecorps in Yemen Marſchall Abdullah Paſcha
in der Hauptſtadt Sa ang und über die in dieſer Provinz ein
zuführenden Reſormen veröffentlicht Dieſe beziehen ſich haupt
ſächllch auf die Sicherung einer verläßlicheren Funktionirung der

erwaltung zu welchem Zwecke die Gemeinde Mudirs in Zu
kunft an dem Orte ihrer Amtsthätigkeit und nicht wie früher
in Sa ang ihren Sitz haben ſollen Es gab nämlich bisher in
Yemen keine Abgrenzung nach Gemeinden was allein ſchon zeigt
wie loſe das Band zwiſchen dieſem Vilajet und der Central
verwaltung war Von Wichtigkeit wäre vor allem daß die
Steuereintreibung mit weniger Willkür als bisher erfolge Die
erſte Urſache des diesmaligen Aufſtandes lag eben in derartigenWillkürakten wozu dann noch die in vielen Diſtritten auftretende

Be ersnoth kam Die Regierung hat unter der nothleidenden
evölkerung große Mengen von Mehl verthellen laſſen und

außerdem eine der Führer der aufſtändiſchen Stämme
durch die landesüblichen Mittel für ſich gewonnen Ein dauern
der Friede iſt jedoch auf dieſem Wege nicht zu erreichen D
Beherrſchung des Yemen bot bekanntlich ſeit jeher die größten
Schwierigkelten die in Konſtantinopel um ſo lebhafter bedauert
werden als es ſich um die Wiege des Jslamismus handelt
Eine gerechte und geſchickte Behandlung der Einwohner des
Yemen ſowle eine dauernde Entfaltung einer großen Heeres
macht daſelbſt wäre dazu von Nöthen Freilich würden dadurch
die türkiſchen Finanzen empfindlich belaſtet werden

Afrika
Ueber die Zuſtände in Marokko wird der Jnt Corr

aus Madrid drahtlich gemeldet Die neueſten Meldungen als
Tanger beſagen daß die Nachricht von dem plötzlichen Tode
des Sultans zwar keine Beſtätigung erhalten habe
daß ſie aber im ganzen Sultangt verbreitet worden ſei Gleich
zeitig habe man von einer dem jetzigen Sultan feindlichen
Seite Vorbereitungen zu neuen Kabhlenaufſtänden ge
troffen und ſogleich als die Nachricht vom Tode des Sultans
ausgeſprengt wurde habe ſich das ganze Kabylengeblet von
Wazan bis Mogador erhoben Ueberall ſeien die Beamten und
Steuereinnehmer des Sultans vertrieben worden ſo daß im
Jnnern des Reiches vollſtändige Anarchie herrſche

Der unabhängige Kongoſtaagt beſtreitet mit Entſchiedenheit
die Nachricht engliſcher Blätter daß der Staat an Cecil Rhodes
einen 273 Kilometer langen Streifen Landes am Tanganhyikaſee
abgetreten habe um ſo England zu ermöglichen eine Eiſen
bahn verbindung zwiſchen dem Norden und dem Süden
Afrikas herzuſtellen Der Staat erklärt daß er ſich der Pflichten
gegenüber Deutſchland und den anderen Mächten des Berliner
Vertrages durchaus bewußt ſei

Mittel und Südamerika
Der Expanſionstrieb der NVordamerikaner iſt in bemerkens

werthem Steigen begriffen Nach Berichten von Börſeublättern
aus New York haben einige dortige Großkapitaliſten unterFührung der Millionäre John Jakob Aſtor und Chauncy Depew

ein Syndikat gebildet mit der Aufgabe die Republik Hönduras
finanziell zu konſolidiren Dieſes Syndikat ſoll bereit ſein den
Betrag von 140 Mill M aufzubringen um die Engländer ab
zufinden und ſodann eine Nationalbank für Honduras mit großen
Privilegien zu gründen Durch Vermittelung dieſer National
bank würde das Syndikat die ganze Kontrollirung der Staats
einnahmen und Staatsausgaben von Honduras erlangen das
Eiſenbahnnetz erweitern die Bergwerke ausbeuten und Pro
duktion und Ausfuhr des Landes organiſiren mit einem Wort
die Republik Horduras ſoll in eine nordamerikaniſche Aktien
Geſellſchaft umgewandelt werden

Kursbericht der Ha lleschen Bankfſrmen vom 20 Augusd

Dividende Zins LZins x ufür termin fuss hranotin
Hal konv 3 Stadt Avl v 18821 14 u 110

3 Theater Anl v 18841 4 u 1 10z o Stadt 18861 4 u 1 10 3 98 90h a 18921 77 1 u 7 332 99 00Akener 3 12 I e e 1 u 7 32Erfurter 3 7 11 4 u 1 10Halberstädter 39 1800 4 u 1 10 32 909 150
Naumburger 3 v 1 1 u 7 P 3Landschaftl 3 Central Plandbr II 1 u 7 3Säehsische 49 landschaftl Pſandbr 4 10 G

3 un 1 u I I 23 N u 7 13 90100031 Provinzial Anleinel 1 u 7
Halle Hettstedter 32 90 Oblig 11 4 u 4 3 99,006
Knappschafts Berufsgenossenschaft

495 Anleihe 77 1 u 7 JUnstrut Reg 3 Obl Bretleben
Nebra d 1 1 u 7 3 100,000Cröllw A Papierſfabr 49 Hyp Anl I1 1 u 7 4 101,606

F Zimmermann Co Masech H 11 4 u 10 4Hall Akt Brauerei 4 Hyp Anl I1 1 u 7 45, 102,003Körbisdort Zuckerfabrik 45 l1s978 6 4 u 1 o 4
Ludwig II Gewerkschaft 11 1 u 7 4 100 000Waldauer Braunkonlen o 11 4 u 10 101 50b
Sachs Thür Braunk V a Sehdv 1 u 7 100 75BWerschen Weissenf Brk 495 II 1 u 7 4 101,002
Zeitzer Paraff u Solarölfabrik 5
Schuldv rückz à 1039 z 1 1 u 7Haneseche Bank vereins Aſctien 1897 7 1 1 5 157 500

Spar und Vorschuss Bank Aktien 1897 t 1 4 65 00B
Cönnern AMalzſabrik Aktien 189697 12 7 5 T
Cröllwitz Aktien Papierſfabrik Akt 189697 24 7 4

e en e n 23 3 83,75BZilenburgerKattun Manufakt Akt 1897 2 6Feläseniöwehen Brauerei Aktien 189798 5 10 4 60,000
Glauzig Zuckerſabrik Aktien 189697 6 6 2Halle Hettstedt Eisenb Akt Iäit A 1897 98 3 4 3 100,50B

Hallesche Akt Bierbrauerei Akt 1890697 5 1 10 1

r am brgien J 13Hallesche Strassenbahn Aktien I lHildebraud sehe Mühlenwerke Akt 1896 97 11 7 4 195 906
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien 189798 6 4 4117,00B
Kyfhäuser Hütte Aktien 1897 30 1 1 41145,00b
Liändsberg Malzfabrik Aktien 189697 13 7 5
Naumburger Braunkohblen Aktien 189798 18 4 4225,004
Niemberg Malzſfabrik Aktien 189697 8 9 4 136,000
Nienburger Sehlosswälzerei Akt 1890697 8 9 4 128,500
Packhofs Aktien 1896 4 1 4Riebeck sche Montanwerke Aktien 1897 98 12 4 4 206 003
Sächs Thür Braunk St Aktien 1897 7 1 1 4 138,500
Sächs Thür Braunk St Pr Akt 1897 7 1 1 5
Waldauer Braunkohlenst Akten 1897981 7 4 4137,900
Werschen Weissenf Braunk Akt 1897981 18 4 4 250,000
Zeitzer Maschinenb Akt Schaede 189697 20 7 4
Zeitzer Paraff u Solarölkabr Akt 189798 6 4 4 116,000
Zueckerraffinerie Halle Aktien 189697 5 10 4 123,506Bruekd Nietl Bergb Ver Kugel ohne Z o Z
Konsolidirte Pfännerschaft Kuxe l 1897 20 l u 240 000

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sreh in Mark kür
Schuldigen verhaſten zu lä
Plaſtern 1800 Piaſter zu

ſt und von den geſtohlenen 1900
inden Dergleichen Handlungen

ein Stück
Kleine fehlen 2 Junge 102 B
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Friedrich Malsch Große Steinſtraße 11
Erstes Speciol Geschäſt Cür den gesammten OontorbedarfAllein Vertrieb der r onirten Geschäftsbücher Fabrik von J C König Ebhardt Hannover
Fernsprecher 1159

un
Prämiirt auf ſämmtlichen Weltansſtellungen Goldene Staatsmedaille

Mein Lager iſt mit allen
Fernsprecher 1159

Veunhneiten in ſchwarzen farbigen und weißen Seidlenstofſen
anf das Reichbaltigſte und Schönſte ansgeſtattet

Jch führe wie bekannt nunr ſolide nubeſchwerte im Tragen verbürgt ante Onalitäten

Theodor Rühlemann
Leipziger Str 97

Specialhaus für Seidenwaaren Hodewaaren Damen Confection

8 Bajonoett
Dampfmaschinen

200 mm Cyl 400 m HubNiderſtenerg

Einem geehrten Publikum

225 mm Cyl 350 mm HubTrapezſchieber
225 mm Cyl 3609 mm Hub

Riderfeuerg
250 mm Chyl 400 mm Hub

Exvpauf Appar
250 mm Chyl 500 mm HubMeverſch Stenerg
260 mm Cyl 350 mm HubCosm Regul
275 mm Cyl 450 mm Hub

Riderſtenerg865 mm Col 705 mm Hub
Riderſtenerg

Knd ſehr preiswerth abzugeben

II Törpschin rPoſſterarbeiten jeder Art fertigt
in u außer dem Hauſe Kutſchwagen
werden reparirt und ausgeſchlagen

Kammler Ankerſtraße 14

ruſprecherSeriſtza

e

e S uJ e S
II Kretzschmar

Jnh R Naumann Königſtr 70
Spedition Möbeltransport

Mitgl des Jntern Möbeltransport Vereins
Uunbernahme compl Umzüge

von Wohnung zu Wohnung
innerhalb der Stadt ſowie auch zwiſchen

e 7 beliebigen Plätzeno beltranes porte
von und nach allen Plätzen von Zimmer zu Zimmer werden prompteſt
und villigk mittelſt großer und kleiner Derſchlnß Möbeilwagen aus
geführt durch

Zillmann LorenzContor Delthſcher Straße 90 Feturegèr e

stenh e

Billige Amzugsgelegenheit
Sofort 2 Möbelwagen von Leipzig nach Halle g Fitte Septbr n h von Halle wach ein
zände Septbr 2 Möbelwagen von Halle nach ig

Ende Septbr 1 Möbelwagen von Halle nach Weißenfeis
Ende Scpibr 1 Möbelwagen von Aſchersleben nach Halle
nnahmeſtelle für Möbeltransporte und Güter An und Abfu

vei Max Thümmler Friedrich Drogerie Ecke Fried
ſtraße Weidenplan

Durch Wasseranwendungen NMassageo Cymnastik
und diätetiſche r r erziele ich gute Reſultate

bei allen Krankheitsfällen

Oscar Fischer d n ar SefeerurGerichtlicher Verkaut
Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen des Drogen Farbenund Seifenhändlers Ernst John von hier ſoll das zur Fonkursmaſſe

gebörige auf Mark 2556 32 abgeſchätzte Waareunlager ſammt Einrichtung im Ganzen verkauft werden und wird hierzu ein Bietungstermin auf

Dienstag den 23 Auguſt Vorm 10 Uhrim Geſchäftslokale im Hauſe Geiſt zu Albrechtſtraßen Ecke 46 an

raumt ie Taxe kann in meinem Comptoir n Straße 51ederzeit eingtichen werden Peuschel Konkursverwalter
Geriohiſſoher Verkauf

Jn dem n per über das Vermögen des FleiſchermeiſtersCarl Hohmuth von hier foll die zur Konkursmaſſe gehörigefaſt neue Fleiſcherei Laden Einrichtung
ſowie etliche Hausgeräthe
Donnerstag den 25 Auguſt Vormittags 10 Uhr
in dem Laden Gr Steinſtr 81 öffentlich meiſtbietend verſteigert werden

Ed Peuschel Konkursverwalter

Renkeoſs
BleichSoda

ſeit 20 Jahren bewährt abeſtes und billigſtes Waſch und Zleichmittel
Wir warnen vor Nachahmungen nur geringe Wakeine VieStraſt baben Nur in Ort iginal e an eNamen Henkel und dem Löwen a Schutzmarke

Menkel Co DPüsseldorf

von Halle r Um r end erlaube ich mir hierdurch die ergebene
Mittheilung zu machen daß ich hente den 20 Angu

Geiststrasse Ieine feine

Schweine Schlächterei
eröffnet habe Gleichzeitig führe ich auch verſchiedene
Vleisch u Fisch Conserven ſowie Astrachaner Caviar u Rheinlachs

wovon mur allerbeſte Qualität zum Verkauf kommt
Als meine Specialität empfeble ganz beſondersPrima Kasseler Rippespeer Kasseler Sir e t

Knochensehinken, e zu kleineren und größeren Feſtlichkeiten gufs beſte garnirte
eſalzenen Lachs

und rohe

üſſeln von Aufſchnitt ſowie belegte Brötchen
ndem ich höflichſt bitte bei vorkommendem Bedarf ſich meiner gütigſt zu erinnern empfehle ichmich Jhrem geſchätzten Wohlwollen ges

Wilhelm Nietsch jun,

r 5 und
Hochachtungsvoll

7 ahrräder
Einem geſchätzten Publikum von Halle und Umgebung hierdurch

zur gefl Nachricht daß ich in hieſiger Stadt Wuchererſtraße 33 eine

Fahrradban und Reparaturwerkſtatt
nebſt Fahrradhandlung

eröffnet habe und bitte ein hochgeehrtes Publikum mein junges Unter
nehmen gütigſt unterſtützen zu wollen

Weimar den 12 Auguſt 1898
Hochachtungsvoll

B VhImanmm enviere Beil und Kunſtanſtalt
An r von Fußbekleidungen für

mpfnuß unrichtige Gangartlat Klumpfnuß ichti G tbei Kindern beſonders zu beachten
Schwache Füße verkürzte JFüßes manniſshe gpvrobirte Ausführung
H J Jajszycek Halle Grünſtraße 27

Kein offener Lade nur

Safti en erWohl chuegende Butter

F I Krause

r Firzer deren S n Sa u habe nDriginalZläſch en von 35 J an b

Sprengel Rinix
Leipziger Straße Dre Nr werden zu 25 Nr 1 zu 45 J und Nr 3 zu

70 J mit Maggi nachgefüllt

Zur Herbst Düngung
empfehlen die Anwendung dor

echten direct àimportirten
Iichaboes unck

PerurGuanos
L cöWwWenmarlkKe

da dern mavrerläesige Wirkung und Rentabilität
unerrelicht dasteht

Oentrale Guano Fabriken
Rotterdam und Dässeldorf

Seneral Vertreter für Halle a S u Umgegend
Gebr Wege i Halle a SGebr Wege in Teutschen tnal

Bechtel s vorzügliches Reinigungsmittel farbi z

Salmigk Gall Seife ee G Oso
Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Drutk und Verlag von Otto Hendel

Für 3 Ah n d M
verſende ich gegen Nachnahme

Zieh Harmonikas
extra ſolid gebaut und prachtvon

ansgeſtattet incl Schule mit 34 der
ſchönſten Lieder Tänze Märſche welche
jeder Nicht muſikaliſche nach Zahlen
ſofort ſpielen kann

Man gebe nichts auf markt
ſchreieriſche Reklame von außerhalbſondern Wende ſich direkt an nnten

ſtehende renommirte Firma welche
nicht gefallende Harmonikas ſofort
zurücknimmt und Umtauſch jederzeit
geſtattet Verpackung wird nicht
berechnet

Ausverkaufeiner großen Partie
zurückgeſeizter Harmonikas

unter Selbſtkoſtenpreis

Mund Iarmonikas
rein abgeſtimmt in allen on
nur die beſten e in eieebter

Auswahl Zu billigſtenItalioniseho bearinas

für Jedermann ſofort r 3 incl
Schule 1 2 und 3 4Gustav

Gröſttes Muſikwerk Lager
Halle a/S Untere Leipzigerſtr

FürVereine öwöllehaſin

In Vulorſhot

Zu Verlooſungen

empfiehlt der

Riesen Bazar
Schmeerſtraße Nr 1

Ratbskeller Gebände
8 ſein reich gſortirtes Lager
Cindorspielwaaren

Sehulrequisiton
Gesehenkar üxoöln u

Wirthschaftswaaren

Zümmtliche Vereine
erhalten

10 Rabattu m meine bekannt billigen Preiſe

an der Kaſſe vergütet

Schiller Büchse
beste

Conservenbüchse

vvvv qc c
Die Expeditionen der Saale Zeitung

Markt 44 eng
Mi 3 Beiblättern
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